
LOKALESSamstag, 27. Juni 2015 GE Nummer 145 19

Aigen am Inn. Nach Sankt Ni-
kolaus und Sankt Nepomuk, dem
„Hacker“ und dem „Fergen“ führt
uns die spannende Entdeckungs-
reise durch die viel beachtete Son-
derausstellung „Leben mit dem
Inn“ im örtlichen Leonhardimuse-
um zur ungeheuren, seit Jahrhun-
derten vielfach genutzten Wasser-
kraft des Inns. So wie er einst die
Mühlräder der vielen Schiffsmüh-
len antrieb, so treibt heute allein
der „Bayerische Inn“ zwischen
Oberaudorf und Passau in 16 gro-
ßen Wasserkraftwerken die Kap-
lanturbinen an, die einige Tausend
Gigawatt sauberen Strom im Jahr
erzeugen. Manfred Wagner und
Helmut Kalleder haben sich in die-
sem Teil der Ausstellung darum be-
müht, die Nutzung der Wasserkraft
einst und heute den Besuchern an-
schaulich näher zu bringen.

Im Diözesanarchiv ist
Rechnung erhalten

Schiffsmühlen verdanken ihre
Entstehung der Belagerung Roms
536 n. Chr. durch den oströmi-
schen Feldherrn Belisar. Obwohl
schon lange vorher in Gebrauch,
sind 1160 urkundlich die ersten
Schiffsmühlen in Passau bekannt,
die alle im Inn entlang des Inn-
stadt-Ufers lagen. Zwischen 1850
und 1870 gingen alle Passauer
Schiffsmühlen ein, da sie sich ge-
genüber den rationeller arbeiten-
den Mühlen als nicht mehr kon-
kurrenzfähig erwiesen.

Es ist ein besonderer Glücksfall,
dass sich unter den Aigener Pfarr-
akten im Diözesanarchiv Passau
die Rechnung über den Bau der
Schiffsmühle in Aigen durch das
Leonhardigottshaus und die pas-
sauische Herrschaft Riedenburg
im Jahre 1684 erhalten hat. Sie gibt
uns eine detaillierte Auskunft über
die verwendeten Hölzer für die bei-

den Mühlschiffe, das ufernahe
„Hausschiff“ mit dem Mühlwerk,
einer Kammer für den Müller und
das Mautgetreide sowie das strom-
seitige liegende „Weitschiff“, auf
dem das andere Ende des „Mühl-
grindls“, der Mühlradachse, ruhte.
Der Müllermeister Georg Sigl aus
Triftern baute mit Unterstützung
zahlreicher Zimmererknechte und
des Aigener Schoppers Georg Mil-
ler vor 330 Jahren die Aigener
Schiffsmühle, wobei die Hölzer
vor allem von Malchinger Bauern
aus Enzing und Oberhof und vom
Millner und Sägmeister Caspar

Stempfl aus Weiffendorf bei Mett-
mach bezogen wurden. Die zwei
„Mihlstain“ lieferte Matthias Mo-
ser, Bürger und Stainverweser aus
Obernberg, und die Hafftkette zum
Befestigen der Mühle am Ufer mit
ihren 111 Gliedern und 77 Pfund
fertigte Peter Zellner, Schmied im
Aigen. Zur Beschau der neuen
Schiffsmühle kam eigens am 3. Jen-
ner 1685 Rudolf Freisleder, aus ei-
ner bekannten Passauer Schiffs-
müllerfamilie, mit einem Zimme-
rermeister nach Aigen. Die Kosten
von 365 Reichstalern, 45 Kreuzern
und zwei Pfennigen teilten sich

Serie über die Ausstellung „Leben mit dem Inn“ im Leonhardimuseum in Aigen (Teil 5) – Nutzung der Wasserkraft

Gotteshaus und Herrschaft. Vom
August bis in den November hin-
ein war am Bau der Aigner Schiffs-
mühle gearbeitet worden. Schon
1711 verkaufte das Gotteshaus die
viele Sorgen bereitende Schiffs-
mühle wieder an Sebastian Huber,
Bestandsinhaber auf der nahen
Maxlbauernmühle (heute Spegass-
ner).

Historische Aufnahmen, kurze
prägnante Texte bringen dem Be-
sucher den Bau der beiden nächst
gelegenen Innkraftwerke Ering
und Egglfing nahe. 1941 wurde mit
dem Bau in Egglfing begonnen. Be-

dingt durch den Krieg, wurde ein
besonderer Minenschutz errichtet.
Tausende von Arbeitern aus vielen
Ländern Europas, aber auch russi-
sche Kriegsgefangene, für die in Ai-
gen unter der Verwaltung der Sta-
lag Moosburg einen Gefangenen-
lager auf dem Gelände der späte-
ren Weberei Geupel errichtet wur-
de, kamen unter der Firma Sager &
Wörner zum Einsatz. Anwesen
versanken bei Aigen in den Fluten
des Stausees.

1945 ging die erste
Turbine in Betrieb

Im Frühjahr 1945 ging die erste
Turbine in Betrieb. Erst 1950
konnte Egglfing mit seinen sechs
Turbinen den vollen Betrieb auf-
nehmen. Interessant der Seelsorgs-
bericht des Egglfinger Expositus
Anton Würzinger vom 8. August
1943. Er schreibt: „... hat die Seel-

sorgsgemeinde Egglfing etwa 1000
Arbeiter durch den Bau eines grö-
ßeren Stauwerks. Ich bringe im
Folgenden eine Zusammenstel-
lung, wie sich die Zahl der Katholi-
ken nach den einzelnen Nationen
zusammensetzt, wobei ich den
Stand vom 1. Febr. 43 zugrunde le-
ge: Italiener 35, Belgier 110, Polen
90, Franzosen 25, Slowaken 10,
Ukrainer 35, Kroaten 5, Deutsche
etwa 110 (Arbeiter, Angestellte,
Wachmannschaften). Sämtliche
sind Zivilarbeiter mit Bewegungs-
freiheit“. − di

VERLOSUNG

Die PNP verlost drei Eintritts-
karten für die Ausstellung „Leben
mit dem Inn“. Senden Sie bis mor-
gen, 11 Uhr eine SMS mit dem Text
pnp ticket turbine an die Nummer
520 20 (49 Cent pro SMS; keine
Vorwahl). Bitte hinter dem Lö-
sungswort nach einem Leerzei-
chen Namen und Wohnort ange-
ben. Die Gewinner-Namen wer-
den am Montag veröffentlicht.

Der Inn – einst trieb er Mühlräder an, heute Turbinen

Fotos: Steinhofer

Natürlich sind wir auch während des
Umbaus in gewohnter Weise für Sie da.

In begrenzten Räumlichkeiten, aber immer
mit 100 % Einsatz für unsere Kunden.

Für die Unannehmlichkeiten während
der Bauphase möchten wir uns schon im
Vorfeld bei Ihnen entschuldigen.

Kommen Sie vorbei,
wir freuen uns auf Sie!

! Das erwartet Sie nach dem Umbau ab Oktober 2015:

Fotos: WSKE Schauraumkonzept

Audi Zentrum Passau

Röhr GmbH & Co. KG
Pionierstr. 2, 94036 Passau, Tel.: 0851 / 501 99-610

info@audi-zentrum-passau.de, www.audi-zentrum-passau.de

Jetzt Baustellenpreise sichern!

Alle lagernden Audi Neuwägen müssen raus.

Nutzen Sie Ihre Chance und sichern Sie sich

jetzt Ihren Wunsch Audi zu top Preisen.

Räumungsverkauf

wegen Umbau.

In den kommenden Wochen wird das
komplette Audi Zentrum Passau in drei
Bauabschnitten erneuert und modernisiert
– ganz nach den CI-Richtlinien der Audi AG.

! neue Bodenbeläge in moderner Optik

! neues Infoterminal

! neuer Kundenbereich

! Erweiterung der Büroflächen

! neue Büromöbel Ø
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ANZEIGE

Die historische Aufnahme vom 9. Februar 1943 zeigt die Baugrube der Egglfinger Kraftwerks zwischen Vorre-
chen und Krafthaus.

Interessant ist das Modell einer Schiffsmühle, zur Verfügung gestellt
vom InnmuseumRosenheim, wie sie einst überall im Inn standenmit dem
„Hausschiff“ (Mühle, Mühlstube, Getreidekasten) und dem Weitschiff,
Aufleger für das „Mühlgrindl“, die Achse desMühlrades. − Foto: Diet


